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Weites Herz - offene Augen

Heilige Erstkommunion
Sonntag, 21. Mai 2023 - um 9 Uhr 
in der Pfarrkirche Thörl-Maglern
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Badstubenweg 90 - 9500 Villach

HUBERT KOLLER

Fasching und Religion

Die Faschingszeit hat ihren Aus-
gangspunkt im christlichen 

Brauchtum des Mittelalters. Doch auch 
vorchristliche Riten und römische wie 
germanische Bräuche hatten Einfluss 
auf diese Zeit.

Als früher Ursprung von Karneval, Fasching und Ähn-
lichem gelten etwa die römischen Saturnalien und Lu-
percalien sowie germanische Riten. Eine wichtige Rolle 
in all diesen Fällen spielt das Austreiben des Winters. 
Winterlichen Dämonen sollte mit Hilfe lärmender Zere-
monien und abschreckender Masken und Kostümierung 
das Fürchten gelehrt werden.
Das Wort Fasching selbst leitet sich vom mittelhoch-
deutschen Wort „ Vaschanc“ ab, und stand im Mittelalter 
für den letzten Alkoholausschank vor der damals stren-
gen Fastenzeit. Karneval hingegen leitet sich vom Latei-
nischen ab, „carne vale“ bedeutet „Fleisch leb wohl“, also 
ebenfalls ein Hinweis auf die beginnende Fastenzeit.
Die Grundidee des Faschings als fröhliches Verklei-
dungsspiel war ursprünglich ein ausnahmsweises „auf 
den Kopf stellen“ der normalen Strukturen, wobei je-
doch die herrschenden Verhältnisse nicht grundsätzlich 
infrage gestellt wurden. Vielmehr konnten sich in dieser 
Faschingszeit etwa einfache Leute Dinge herausnehmen 
und Meinungen äußern, die sie während der restlichen 
Zeit des Jahres Kopf und Kragen gekostet hätten. Da-
her kommt auch der Ausdruck „Narrenfreiheit“. Und mit 
der Verkleidung konnte man auch kurzzeitig die Rollen 
im sozialen Gefüge tauschen. Fasching war damals aber 
auch die Zeit, in der man vor der mit Aschermittwoch 
beginnenden Fastenzeit das letzte Mal feiern und trinken 
konnte. 
Die Faschingszeit beginnt mit 11.11. (elf gilt als när-
rische Zahl), so richtig mit dem Fest der Hl. Drei Könige.
Den Höhepunkt stellt dann die Fastnacht, wie der Name 
schon andeutet, die letzte Nacht vor Beginn der Fasten-
zeit, dar. Und am Aschermittwoch ist dann alles vorbei, 
es beginnt die Fastenzeit, die 40 Tage bis Ostern dau-
ert. Aschermittwoch mit dem Aschenkreuz. „Bedenke 
Mensch, dass du Staub bist und wieder zu Staub zu-
rückkehren wirst.“ Asche als Erinnerung an die eigene 
Vergänglichkeit, gleichzeitig aber auch Bekenntnis zur 
Umkehr und als Erinnerung, dass der Tod nicht das Ende 
ist, sondern die Vorstufe zum ewigen Leben. 
Fasching ist also die Zeit, in der man ausgelassen fei-
ert, bevor man in die Kasteiung von Körper und Geist, 
die Fastenzeit, eintritt. „Carne vale“, die Vorstufe zur 
fleischlosen Zeit, zur Fastenzeit.    

Bedenke, Mensch, dass du Staub bist und
wieder zum Staub zurückkehren wirst!

   Liebe Schwestern und Brüder, die Asche am 
Aschermittwoch weist uns ein Bild der Vergäng- 
lichkeit und ist Zeichen der Trauer und Buße. Bei 
jedem Begräbnis wird mir  dies bewusst, wenn ich den 
Satz spreche: “Von der Erde bist du genommen, und 
zur Erde kehrst du zurück.”
   Steig herab vom Thron. Sehr schnell kann sich 
die Situation ändern. All deine Pläne können früher 
oder später durch Krankheit, Schicksalsschläge 
eine Wendung erfahren. Was bleibt von dir, wenn 
du für immer fortgehst? Erde - Staub - Asche. Wer 
denkt dann noch an dich? All deine vermeintlichen 
Sicherheiten sind dahin.        
   Deshalb, liebe Schwestern und Brüder, halten wir 
uns lieber an einem bekannten Liedtext: “Wohin 
auf Erden immer, der Menschen Wege gehn, 
glückselig alle jene, die auf den Heiland sehn” 
oder “Wir sind nur Gast auf Erden und wandern 
ohne Ruh, durch Freud und viel Beschwerden dem 
andern Leben zu.”
   Das “Lebende Kreuz” (oder handelnde Kreuz) 
in den Fresken von Thomas von Villach in unserer
Pfarrkirche, zeigt Jesu Erlösungstat für uns Menschen. 
Durch seinen Kreuzestod ist Jesus in die finsterste Ver-
lassenheit des Menschen herabgestiegen und hebt den 
sündigen Menschen von “unten” in sein Licht.
  Der Auferstandene, erkenntlich an seinen Wund-
malen, holt den Menschen aus der “Warteschleife”  
des Todes (Vorhölle) heraus. In den Himmel konn- 
ten sie noch nicht, weil der Ersehnte noch nicht ge-
kommen war.
   Durch seinen Kreuzestod und Auferstehung ist uns 
der Himmel geöffnet worden. Nicht nur für uns Chris-
ten. Christus ist für alle gestorben und lädt alle zur 
Umkehr und zum ewigen Leben bei Gott ein.
   “Kehrt um und glaubt an 
das Evangelium” wird uns 
am Aschermittwoch zuge- 
sprochen und das Aschen-
kreuz aufgelegt, als Zeichen 
der Vergänglichkeit, aber 
auch als Zeichen der Hoff-
nung auf ewiges Leben.
Eine gute Zeit der Besin-
nung in der Buß- und Fas-
tenzeit wünsche ich uns 
allen.        Oskar, Diakon     



Tel. 0664/2539920
E-Mail: christof@ogv-reisen.at

Frau HERMINE BAUER
 70 Jahre - Oberthörl
Frau HILDEGARD BAUER
 70 Jahre - Oberthörl
Frau HELGA DELLA PORTA
 70 Jahre - Unterthörl
Frau GERTRUD HEILMAIER
 80 Jahre - Oberthörl

Gesundheit und Gottes Segen zum Geburtstag
wünscht die Pfarrgemeinde!

Geburtstage
Dez. 22 und Jänner 2023

RUHE
IN

FRIEDEN!

 Zu Gott heimgekehrt sind:
Herr RUDOLF STANDNER, 93 Jahre
verst. am 29. Nov. 2022, Maglern

Frau KRIMHILDE ROM, 92 Jahre
verst. am 30. Dez. 2022, Unterthörl

D r i n g e n d e r  A u f r u f !!!
Liebe Thörlerinnen und Thörler,  liebe 
Freunde der Musik und des Gesanges!
Die Gründung des Gemischten Chores, 
zugleich Kirchenchor, liegt heuer genau 
70 Jahre zurück. Konzerte, Messen, Ge-

burtstage, Hochzeiten und viele andere Ereignisse 
wurden von diesem Chor musikalisch umrahmt. Jetzt 
ist der Chor an einem Punkt angelangt, wo er drin-
gend sowohl Sängerinnen als auch  Sänger benötigt, 
damit diese Institution erhalten und weitergeführt 
werden kann. 
Wenn du Freude an der Musik hast bist du herzlich 
eingeladen, dich dieser Gruppe anzuschließen.
Es sind keine Vorkenntnisse erfoderlich!
Ruf mich einfach an. „Beim Reden kommen die Leut 
z`amm!“      Meine Telefonnummer: 0677/61684495
Chorleiter Gerald RABITSCH

geb. 15. 05. 1930
verst. 30. 12. 2022

Nachruf
In Liebe und Dankbarkeit haben 
wir uns von unserer Sängerin
KRIMHILDE ROM 
verabschiedet. 
Sie war Gründungsmitglied des 
Kirchenchores Th.-Maglern vor 
70 Jahren.

Der Kirchenchor bzw. Gem. Chor Th.-Maglern sowie     
die gesamte Pfarrgemeinde trauert um einen ganz 
lieben und herzensguten Menschen.

PFARRKANZLEI
der Pfarre Thörl-Maglern ab sofort in Vorderberg

Pfarrsekrätärin: Elisabeth Lederer
Telefon: 0676/8772-7116

Email: elisabeth.lederer@kath-pfarre-kaernten.at
Kanzleistunden: Freitags, von 13.00 bis 15.00 Uhr

 A WITZERL       Es darf gelacht werden . . .

"Warum heißt die Straße eigentlich 
Waldweg? Hier ist weit und breit kein 
Baum zu sehen!" - Na eben drum, WALD WEG."

Geschätzte Pfarrgemeinde!
Wenn ich meine zweite Periode Pfarrge-
meinderat 2023 Revue passieren lasse, 
kann ich viel Positives berichten. Ich 
glaube, man kann gut beobachten, wie 
das Pfarrteam in Thörl-Maglern, sich 
zum gemeinsamen Arbeiten entwickelt 
hat. Nur mit einem positiven Team kann man mit Freude 
arbeiten. Meine Tätigkeit im PGR besteht aus ehren- 
amtlicher Mitarbeit in der Pfarrkirche.
Meine Hauptaufgabe ist: Dienst am Nächsten 
Besuch der älteren Mitmenschen - Organisation des Sen-
iorennachmittags - Krankenbesuche
Weiters: Stellvertreter des Obmannes - Mithilfe bei der 
Jungschargruppe - Schlüsseldienst der Kirche
Auch heuer wieder werden mein Team und ich uns be-
mühen, wieder einen unterhaltsamen, genussvollen und 
abwechslungsreichen Nachmittag für unsere Jungge-
bliebenen zu gestalten .
Wir freuen uns auf euer Kommen am 19.02.2023 im 
Feuerwehrhaus Thörl-Maglern.
Ein Dankeschön möchte ich noch aussprechen an unsere 
Aushilfsseelsorger, Diakone und unserer Pfarrassisten-
tin. Gemeinsam versuchen wir das Pfarrleben in Thörl-
Maglern, abwechslungsreich zu gestalten. 
Wenn sie Wünsche haben, rufen sie mich einfach an. 
Telefon: 0676/9244744     ihre Annemarie Planko
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Gottesdienste, Feste, Feiern, Aktivitäten u. Spiritualität in den Monaten Feber und März 2023

Freitag, 3. Feber - NACHTWANDERUNG 
  nach Hohenthurn zum Gasthaus Schussmann
18.00 Uhr: Treffpunkt Shell-Tankstelle

Sonntag, 5. Feber (5. Sonntag im Jahreskreis)
09.00 Uhr: HEILIGE MESSE mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder, Kerzenweihe und Blasiussegen
  + Elisabeth Schwei 
  + Angela und Theo Rabitsch
Ewiges Licht für + Angela und Theo Rabitsch

Sonntag, 12. Feber (6. Sonntag im Jahreskreis)
09.00 Uhr: WORTGOTTESFEIER mit Diakon Novak

Donnerstag, 16. Feber, Pfarrhof 
18.00 Uhr: Bibelgespräch mit Barbara Velik

Sonntag, 19. Feber - SENIORENNACHMITTAG
11.00 Uhr: HEILIGE MESSE mit Krankensalbung 
  im Feuerwehrhaus 
anschl. gemütliches Beisammensein mit der “Nia Zspat Musi”
(Mittagessen, Kaffee, Kuchen)

Mittwoch, 22. Feber - ASCHERMITTWOCH
17.00 Uhr: WORTGOTTESFEIR mit Diakon O. Pöcher
  Auflegen des Aschenkreuzes
  Gebetsgedenken für + Siegfried u. Hilde Isep

Sonntag, 26. Feber (1. Fastensonntag)
09.00 Uhr: WORTGOTTESFEIER mit Barbara Velik
  Gebetsgedenken für + Franziska Rossmann
Ewiges Licht für + Franziska Rossmann

Sonntag, 5. März (2. Fastensonntag)
09.00 Uhr: HEILIGE MESSE
Ew. Licht für + Christine Wirtitsch, Julia u. Franz Fister

Sonntag, 12. März (3. Fastensonntag)
09.00 Uhr: WORTGOTTESFEIER mit Diakon Pöcher
  Gebetsgedenken für + Martha u. Hans Galle
Ewiges Licht für + Martha und Hans Galle
+ Sandra Standner, Rosa und Albin Standner
+ der Fam. Schmucker

Donnerstag, 16. März, Pfarrhof
18.00 Uhr:  Bibelgespräch mit Barbara Velik

Sonntag, 19. März (4. Fastensonntag)
09.00 Uhr: HEILIGE MESSE für + Sandra, Rosa und 
  Albin Standner u. für + Christine Wirtitsch,  
  Julia und Franz Fister
  + Josefine Schmucker

Mittwoch, 22. März, 17 Uhr, Firmstunde im Pfarrhof

Sonntag, 26. März (5. Fastensonntag)
09.00 Uhr: KINDERWAGERL-GOTTESDIENST 
  mit Diakon Christian Novak
Gottesdienst für alle mit Kleinkindern und für solche, die der 
Kirche fernstehen. Und für alle Kirchgänger!

10 Jahre „ Mitten im Leben“ 
in Thörl-Maglern

Am 03. Dezember 2022 feierte die 
“MIL“-Gruppe Thörl-Maglern bei 
einem festlichen Essen ihr 10-jähri-
ges Jubiläum. Als Gratulanten konnten  
Bürgermeister Ing. Reinhard Anto-
litsch, GVin Mag.a Sigrid Wucherer und 

Bildungsreferentin des Kath. Bildungs- 
werkes Mag.a Uli Schwertner begrüßt 
werden. Die kleine Gruppe, bestehend 
aus 11 bzw. 12 Personen ist von Anfang 
an zusammengekommen und hat sich zu 
einer wunderbaren Gemeinschaft ent twickelt.

Aus Anlass des Jubiläums haben die 
Teilnehmerinnen einen gemeinsam ge-

stalteten Kalender für das Jahr 2023 her-
ausgegeben. Die Arbeit daran hat nicht 
nur allen eine große  Freude bereitet, 
sondern ist auch gut gelungen.

Bedanken möchten wir uns recht herzlich 
bei unseren Gratulanten für die großzü-
gige Unterstützung zu diesem Fest.

“MITTEN IM LEBEN”-Stunden im Feber und März 
jeweils jeden Mittwoch, um 9.30 Uhr, im Pfarrhof Thörl-
Maglern. Schnupperstunden sind jederzeit möglich!  

Zur Information:

 KREUZWEGGEBET in der Fastenzeit:
 Jeweils donnerstags, 17 Uhr  (ab Do, 02. März)
 in der Pfarrkirche Thörl-Maglern


